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Bekanntmachung. 
G. möß dem allhier aushängenden Subhaſtationspatent iſt das zur Verlaſſenſchakts⸗ 
maſſe der verſterbeßen gaufmanns Johann Karl Klock o gehoͤrige, auf der Alt⸗ 
ſtadt in der willen Straße sub Nr. 75 belegene, und gerichtlich auf 86 Rthlr. 
30 qr. abgeſchatzte Haus, auf den Antrag eines Realglaubigers zur kochwendigen 
Subbaſtation geſtellt, und der Dierungerermin auf den zuſten Mat d. J. 
hie lo anberaumt worden. Es werden demnach Kaufliebhaber aufgefordert, in 
dieſem Sermin, welcher peremte iſch t. Ve mittags um 10 Uhr, vor dem Depu⸗ 
tirten Herrn Aſſeſſor v. Wittke hieſelbſt, entweder in Prion, oder durch legitimir⸗ 
te Mandatarten zu erſcheinen, ihre Gebote zu verlautbaren, and demnächſt den 
Zuſchlag dieſes Hauſes an den Meiſtbietenden, wenn ſonſt keine geſetzliche Hin⸗ 
derniſſe obwalten, zu gemartigen Auf Gebote die erſt nach dem Lictrationstermin einge⸗ 
ben, kann keine Rückſicht genommen werden. Die Taxe des Grundſtücks und die 
Delkantsbedingungen, find jederzeit in der hieſigen Regiſtratur einzuſehen. 
Thorn, den z29ſten Jaunar 82. 5 
Kontigl. Preuß. Land. und Stadtgeriche. 


| Bekanntmachung. A 
Gemäß dem allhier aushängenden Subhaſtattons Patent find folgende zur Sal 
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Direetor Rutſchſchen Rerlaffenfchafis Mafe gehoͤrige runde, als: 

1. Das am hieſigen Altſtaͤdtſchen 3 sub . 430 belegene - Daus und 

auf 2902 KRıhlv. 30 gr. 
2. Der wüſte Bauplatz sub Nro. 185 der . Aleſtodt, auf 75 Rthlr. 
3. Das auf der hieſigen Culmer⸗ Vorſtadt Sub Nro. * belegeue Grunde 
ſtuck und auf 122 Rchlr. 45 gra 
4. Das daſelbſt sub Nr 151 b. legene und af 400 . ihlr. 75 gr. ge⸗ 
richtlich abgeſchaͤtzte Gründſtück, 85 
zur nothwendigen Subhaſtation geſtellt worden, und die BiehnuägsTermine 
auf den 18ten März 1822 
auf den igten Mag 2 R 
auf den Sten Juli 0 

angeſetzt ſind. Es werden demnach Kaufliebhaber aufgefordert, in dieſen Termi⸗ 
nen, beſonders aber in dem letztern, welcher peremtoriſch iſt, Vormittags um 9 
Uhr, vor dem Deputirten Herrn Aſſeſſfor v. Wittke hieſetöſt, entweder in Perſon, 
oder durch legitimirte Mandr arieu zu erſcheinen, ihre G bote zu verlaurbaren, 
und demnaͤchſt den Zuſchlag der oben genannten Grundſtucke an den Meiſtbi ten⸗ 
den, wenn ſonſt keine geſetzliche Hin dergiſſe obwalten, zu gewartigen. Auf Ges 
bote, die erſt nach dem dricten gicitarions Termin eingeben, kaun keine Ruck ſicht 
Beusmmen werden. 

Die Taxe diefer Grurdſücke und dit Derfaufs. Behingungen, find en 
hasmjeit in der hieſigen Regiſtratur einzuſehen. 

Thorn, den 23ſten November 182 

Königl Preuß. Land und Sadrgericht, a 
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G. maͤß dem bier aushängenden Subbartatien s, atent find die dem Buͤrger, 
und Rathmaun Friedrich Nagurske in Podgur; geo: ige eech Grundſtuͤcke 
von denen: 

# das sub Nro. 8 dafelhft belegene, aus ein em hoͤliernen Wobnhaufe u d 
Stall, ein m Garten, u d einer Wieſ⸗ ach der Weichſel zu b legen, einem 
Stuck Acker. uno Mieſe bi ter dem Reformaten Kloſter, und aus circa 20 
Morgen kalmiſch ſogenauntes Oberland beſtebt, und auf 296 R hir. re 
abgeſchatzt, no . 7 

b. das sub Nr 6 belegene, iwei wuͤſte Bauſt In, inen kleinen Saum und 
Gkoͤchs Garten, ein a wre Wieſe, drey an der Weichſel belegene Gekoͤchs⸗ 
Garten und Wieſcu, in im Felde bele eres Stuck Oberland, vebſt don eng 
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3 Morgen, und 3 im Oberlande belegene Necker von 19 Morgen culmiſch 
enthält, und auf 694 Rehlr. abgewürdigt iſt, 
zur Subpaſtation geſtellt, und die Bietungs Termine 
auf den ten Mai c. a 2 2 
auf den 3Zten Junius e. und 
auf den Aten Julius c. 
hieſelbſt anberaumt worden. f 
Ee werben demnach Kaufliebhaber aufgefordert, ir dieſen Terminen, beſon⸗ 
ders aber in dem letztern welcher peremrorifch iſt, Vormittags um 9 Uhr, vor 
dem Depntirten Herrn Juſtitz⸗ Aſſeſſor Oloff pieſelbſt, entweder in Perſon, oder 
durch legittmirte Mandotarien zu erſcheinen, ihre Gebote zu verlautbaren, und 
dem achſt den Zuſchlag der obigen Grundſtücke an den Meiſtbiethenden wenn ge 
ſünſt keine geletzliche Hinderuiſſe obwalten, zu gewärtigen. Auf Gebote die erſt 
nach dem dritten Termine eingehen, kann keine Räckſicht genommen werden. N 
Die Taxe, und die Verkaufsbedingungen find übrigens jederzeit in der bier 
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ſigen Registratur einzuſehen. 
Thorn, den arten Februar 82 ö = 
Koͤnigl Preuß. Land und Stadtgericht. EIER 
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Gemäß dem allhier aushärgenden Subhaſtations-Patent, ſind auf den Antrag = 
Gem Perſoual Gläubiger und des hiefigen Magiſtrats die dem Muller Heinrich N 
emäß de gehörige, m S. Varbarke Ley Thorn belegene, und gerichtlich auf 540 
Kehle. ı5 gr. ab eſchasſte Gebande und das emphiteut ſche Beſitzrecht an der 
Waſſen Muͤhte daſelbſt, zur Subhaſtation geſtellt, und der 4e Bit tungs-Termin 
auf den ıs5ten May d J. augeſetzt worden. Es werden demnach Kaufliebha— 
ber aufgefordert, in dieſem Tmin, welcher peremtoriſch iſt, Vormittags um 9 Uhr, 
dor dem Deputirten Herrn Juſtitz Amtmarn Voye hieſelbſt, entweder in Perfon, 
oder durch legitimirte Mandatarten zu erſcheinen, ihre Gebote zu verlautbaren, 5 
und demnachſt den Zuſchlag der Grbände und das emphiteutiſche Beſitzrecht an der 5 
gedachten Waſſer Muhle an den Meiſtbiethenden, wenn ſonſt keine geſetzliche Hin⸗ 
gerniſſe obwalten, zunge woͤrtigen. 
Auf G bote die nach dem Lieitations Termin eingehen, kann keine Ruͤckſicht 
nommen werden Die Tire dieſer Gebäude fo wie des emphitentiſchen Befigs 
rechte und Verkauſs Bedingungen ſind übligene jederzeit in der hieſigen Regiſtra⸗ 
tur in zuſehen. N i 
Thorn, den sten Januar 8s. 
Kouigl. Preup. Land- und Stadtgericht. 
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In Sachen betreffend die Regulierung der guteherrlichen und bäuerlichen Verhoͤlt⸗ 
niſſe und Aufhebung der Gemeinheit in dem, im Schlochauer Kreiſe gelegenen 
adlichen“ Dorfe Schiloberg werden hierdurch, der geſchiedene Ehemann der Doros 
tha Eliſabeth geb. Rieſe, geweſen en Wittwe des im Hypotheken- Buch als Guts⸗ 

eigenthümer eingetragenen Friedrich Wilhelm Caſtner, 

a Friedrich Schlieper, 
oder deſſen etwanige rechtmaͤßige Erben vorgeladen, vor der hieſigen Speeſal-Kom⸗ 
miſſion innerhalb 6 Wochen und fpäteftens in dem hiezu auf den zoften | 
Mai d. IJ, Vormittags 10 Uhr hieſelbſt anberaumten Termin perſoͤnlich oder durch 
einen geſetzlich zulaͤßigen Bevollmächtigten zu erſcheinen, ihre Legitimation zur 
Sache nachzuweiſen, und ihre Gerechtſame bei der R anlırung und Gemeinheits⸗ 
Aufhebung wahrzunehmen, widrigenfalls ſie die Auseinanderfegung gegen ſich gele 
ten laſſen müffen, und mit keinen Einwendungen dagegen werden gehort werden, | 
Conitz, den 22flen März 1822. 8 
N Königl. Special-Commiſſion. en 8 
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Am gten d. M. ſind zwei ganz glatt gearbeitete goldene Trauringe, drei Dukaten 
an Gewicht, verloren gegangen In dem einen find die Buchſtaben I: R. 800 
und in dem andern II 8. 1800 inwendig q floh u. Der Finder oder der zum 
wi derbeſitze Behülfliche hat eine Belohnung von 3 Rehle. zu erwarten, wen 


er dieſelben in der bieſigen Buchdrukerei abgiebt. 
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